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Kirche ... da gehen die Meinungen auseinander ...

Da steht sie mitten in unserer Stadt, seit 110 
Jahren, unsere Friedenskirche, in direkter Umge-
bung zum Münster und der alten Synagoge. 
Eine wirklich wunderschöne Kirche. Immer 
wieder steigen Menschen ganz bewusst die vielen 
Stufen hoch, um dann festzustellen, dass das Tor 
geschlossen ist. 
Die Kirche auch außerhalb der Gottesdienste zu 
öffnen scheitert leider an einer Präsenz von unse-
rer Seite, die wir natürlich anbieten könnten, um 
ansprechbar zu sein für die Fragen der Menschen 
oder Hilfestellung in konkreten Situationen 
geben zu können. Ob das immer ein Traum blei-
ben wird? Mit unserer Kirche haben wir einen 
kunstvoll hergerichteten Raum, um Menschen 
einzuladen, einfach mal da zu sein, eine Kerze zu 
entzünden, vielleicht einen Meditationstext oder 
eine Kurzbeschreibung der Kirche zu lesen und 
den Raum für sich zu entdecken. Ich bin davon 
überzeugt, dass solch ein Raum dazu inspirieren 
kann, sich vielleicht neu mit der Frage des 

Glaubens zu beschäftigen, gerade auch dann, 
wenn ich mich in einer Gemeinschaft aufge-
hoben weiß. Ein Theologe unserer Zeit, Anton 
Rotzetter hat es so formuliert:

Ein erloschenes Feuer.
Der Grund aus dem ich lebe.
Der Glaube in mir – welke Blumen!
Die Hoffnung in mir – lahme Flügel!
Die Liebe in mir – ein erloschenes Feuer!
Ich will wieder Wurzeln schlagen in dir.
Lass die Blumen wieder blühen,
die Flügel schwingen,
das Feuer brennen.

Ich für meinen Teil freue mich jedes Mal, den 
Schlüssel ins Schlüsselloch zu bringen und die 
Kirche zu öffnen, um dann dort miteinander 
Gottesdienst zu feiern. Und der, der uns einlädt, 
sagt mir und dir und uns: "Ich nenne euch 
Freundinnen und Freunde, denn ich habe euch 
alles mitgeteilt, was ich von meinem Gott gehört 
habe." (Joh 15,15) Was für ein stimmiges Wort 
für eine Kultur des Miteinanders, egal, in 
welchem Raum unter unserem Dach, sei es in 
der Kirche, im Saal, bei der Tafel, im Garten oder 
auf dem Gehsteig. Denn das Vertrauen und die 
Wertschätzung, die wir uns gegenseitig schenken 
lässt vieles wieder erblühen, aufkeimen, Wurzeln 
neu schlagen. So wünsche ich uns viele wertvolle 
Begegnungen, die dieser Kirche und ihrem 
Namen alle Ehre macht: ein Ort des Friedens zu 
sein.

Euer Pfarrer Robert Geßmann



Alt-katholische Pfarrgemeinde Essen, Mülheim, Oberhausen 4

Pfarrer i.R. Klemens Büchler    
* 04.02.1935     + 26.03.2026 
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Klemens Büchler war vom 15.Februar 1976 bis zu seinem Ruhestand am 30. 
April 1999 Pfarrer der alt-katholischen Gemeinde in Essen. Im Dekanat NRW 
engagierte er sich als Kinder- und Jugendpfarrer und richtete zusammen mit seiner 
Frau Christa zahlreiche Kinderfreizeiten und Jugend-Wochenenden aus. In der 
Friedenskirche am Porscheplatz durften sich die Gemeindejugendlichen und ihre 
Freunde einen Partykeller einrichten. Die Wandmalereien dort können heute noch 
besichtigt werden. 

Auch für Eltern mit Schulkindern hatte er ein Herz. Einmal im Monat wurde 
der Sonntagsgottesdienst auf 11 Uhr verlegt. Nach Kirchgang und gemeinsamem 
Mittagessen wurden Ausflüge oder andere Aktivitäten bis weit in den Nachmittag 
hinein genossen. Ein Beispiel: Drachen bauen, in Klemens` Elternhaus auf dem 
Werdener Pastoratsberg Kuchen essen, und die Drachen steigen lassen. 

Über viele Jahre gestaltete er auch die Kinderseite in unserer Kirchenzeitung 
Christen heute.

Klemens war einer der Mitbegründer der ACK Essen (Arbeitskreis christlicher 
Kirchen). Ökumene war nicht nur ein Wort für ihn, er belebte sie mit engagierten 
Taten. Mit der evangelischen Kreuzeskirchgemeinde am Weberplatz, und dem, 
inzwischen pensionierten, Pfarrer Jochen Küstner verband ihn eine tiefe Freund-
schaft. Erwähnt seien hier nur die gemeinsamen Osternachtfeiern oder Himmel-
fahrtsgottesdienste im Stadtgarten. Einmalig und neu war auch die Ausbildung 
eines Vikars zu gleichen Teilen in der Evangelischen Kirche und der alt-katho-
lischen Kirche. 

Musik und Gesang war aus Klemens Büchlers Leben nicht wegzudenken. In 
den 80er Jahren gründete er den alt-katholischen Singekreis mit 8 Personen. Auch 
dieser Kreis, der sich immer weiter zum stattlichen Chor entwickelte zeigte gelebte 
Ökumene. Ein evang. Chorleiter konnte gewonnen werden, Sänger und Sänge-
rinnen aus allen Konfessionen kamen dazu. Der Name änderte sich von Singekreis 
in Upstairs to Heliand mit mehr als 45 Mitgliedern. Klemens sang außerdem noch 
in weiteren Chören in Werden, mal im Bass, mal im Tenor, je nach Anforderung. 

Nach seiner Pensionierung wohnte er weiterhin in seiner Heimat Essen-
Werden. 

Im Gedenkgottesdienst am 19. April in der alt-katholischen Friedenskirche 
nahmen neben der Familie eine große Zahl an Freunden, Weggefährten und 
Gemeindemitgliedern von ihm Abschied. In einem persönlichem Nachruf wurde 
er als Mensch mit dem großen Herzen bezeichnet. Ein großes Herz mit ganz viel 
Menschenliebe darin. Wir werden ihn nicht vergessen. 

Gabi Rissmann
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Liebe Essener Gemeindemitglieder, 
liebe Interessierte, 

mein Name ist Sara Sust und ich freue mich, 
ab 1. September bei Ihnen und Euch und in der 
Bottroper Gemeinde als Geistliche im Auftrag 
tätig zu sein. Ich bin seit Sommer 2024 alt-
katholisch und war seitdem in Düsseldorf und 
Aachen zunächst als Pastorale Mitarbeiterin und 
seit dem letzten Jahr als Diakonin im Einsatz. 
Momentan studiere ich noch alt-katholische 
Theologie und Ökumene an der Uni Bonn, dies 
wird auch in der ersten Zeit in Essen und 
Bottrop noch der Fall sein. Vor meinem Wechsel 
zur alt-katholischen Kirche war ich Pasto-
ralreferentin in verschiedenen Gemeinden im 

Erzbistum Köln. Am 04. Juli wurde ich zur 
Priesterin geweiht. Im August werde ich nach 
Essen umziehen.

 Ursprünglich komme ich aus Solingen, 
daher bin ich froh, auch in Zukunft in NRW 
tätig sein zu können. Einige von Ihnen und Euch 
konnte ich schon beim Dekanatswochenende, 
beim Weihnachtswunder oder an 
Aschermittwoch kennenlernen, daher freue ich 
mich auf die weiteren Begegnungen. 

Ich freue mich darauf, Sie und Euch (besser) 
kennenzulernen und gemeinsam das Gemeinde-
leben in den nächsten Jahren zu gestalten! 

Liebe Grüße 
Sara Sust 

Sara Sust

Neue Geistliche im Auftrag in Bottrop und Essen

H����i�� ����k�����!
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Gottesdienste
in Essen und Bottrop

Mit dem Dienstantritt von Sara Sust als Geistliche im Auftrag endent in den Gemeinden Essen 
und Bottrop die Zeit ohne Pfarrperson vor Ort! Eine neue Gottesdienstordnung wirft damit ihre 
Schatten voraus, muss aber sicherlich noch hier und da angepasst werden. Einen erster 
Ausblick darauf findet sich auf untenstehend und auf der Terminseite in der Mitte des 
Gemeindebriefs. Doch zuvor:

Herzlichen Dank an alle ...
• Priesterinnen und Priester, 
 allen voran unserem unermüdlichen 

Pfarrweser Robert Geßmann,
• Diakoninnen und Diakone,
• Laiinnen und Laien, 
die in den letzten Monaten mit ihrem 
unermüdlichen Engagement dafür gesorgt 
haben, dass Gottesdienste und Gemeinde-
leben lebendig geblieben sind! 

Neue Gottesdienstordnung (ab 01.09.2026)
Gemeinde Bottrop

Alt-Katholische Pfarrgemeinde
„Verkündigung des Herrn“
 (Kreuzkampkapelle), Bottrop
Gladbecker Str. 38
46236 Bottrop

jeweils im Wechsel:  Samstag, 18.00 Uhr
 Sonntag, 10.00 Uhr

Gemeinde Essen
Alt-Katholische Pfarrgemeinde
Essen, Mühlheim, Oberhausen
Friedenskirche Essen
Bernestr. 1
45127 Essen

jeweils im Wechsel:  Sonntag, 10.30 Uhr
 Sonntag, 18.00 Uhr

Die Gottesdienstordnung 
für die Weihnachtstage wird 
gesondert bekannt gegegben!

Details siehe Seiten 10 und 11; Änderungen vorbehalten!
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Wir wissen nicht, ob wir ab Oktober weiterhin gemeinsam 
unterwegs sein werden. Warum? Am 3. Oktober findet die 
Bischofswahl statt und ich habe mich bereit erklärt, die Wahl 
zum Bischofsamt anzunehmen, wenn die Wahl auf mich 
fallen würde. Es könnte natürlich auch eine andere Person 
gewählt werden oder keine Person das erforderliche 
Quorum von 60% der Stimmen erreichen. Sollte ich aber 
doch zum Bischof gewählt werden, dann werden wir für die 
Essener Gemeinde nach einer neuen Pfarrverweserschaft 
suchen müssen. Wir werden im Kirchenvorstand die 
Ereignisse zeitnah beraten. Vielleicht kommt ja auch alles 
ganz anders! Mit Gelassenheit und Gottvertrauen gehen wir 
in die nächste Zukunft.  

Euer Pfarrer Robert Geßmann

Synodales

Wahlsynode am 02./.03.10.2026 in Karlsruhe

Auf  dem Weg zur Wahlsynode ...

Bereits auf der letzten ordentlichen Bistums-
synode vom 04.-07.06.2026 war die Wahl-
synode ein wichtiges Thema. Der emiritierte 
Erzbischof von Utrecht, Joris Vercammen, 
stimmte die Wählenden auf die bevorstehende 
Wahl ein. Er betonte dabei die Unterschiede 
zwischen einer Bischofswahl und einem Wahl-
vorgang im politischen Bereich: Dort geht es 
darum, dass sich ein Kandidierender einer Partei 
gegen eine Person einer anderen durchsetzt, 
während es auf der Wahlsynode um ein gemein-
sames Suchen nach der  richtigen Person geht.

Entsprechend ist auch das Vorgehen ein 
anderes: Zwar haben auch im Vorfeld dieser 
Bischofswahl einige Kandidaten geäußert, dass 
sie "Ja" sagen würden, wenn die Wahl auf sie 
fiele. (Neben unserem Pfarrverweser Robert 
Gessmann ist dies noch der Hamburger Pfarrer 

Walter Jungbauer. Beide werden  in der aktu-
ellen Ausgabe von „Christen heute“ ausführlich 
vorgestellt.) Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
dies die einzigen Kandidaten sind. Nach der 
Eröffnung der Wahlsynode durch eine 
Eucharistiefeier "Zur Anrufung des Heiligen 
Geistes" werden alle anwesenden wählbaren 
Priester*innen gefragt, ob sie bereit seien, das 
Bischofsamt anzunehmen, falls die Wahl auf sie 
fällt. Anders als im politischen Bereich ist hier 
noch Raum für Überraschungen - durch den 
Heiligen Geist.

Die Wählenden sind einzig ihrem Gewissen 
verpflichtet, die Person zu wählen, die sie für für 
die geeignetste halten. 

Neben der Debatte – so empfahl es Joris 
Vercammen den Wählenden – solle man auch 
das Gebet und das Schweigen hören.

Michael Sprünken
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Begegnung, Besinnung, Spiel und Spaß beim
Dekanatswochenende in Attendorn

Letztes Jahr nahm ich zum ersten Mal am 
Begegnungswochenende unseres Dekanats in 
Attendorn teil, das dieses Jahr vom 14. Novem-
ber bis zum 16. November stattfand. Um es 
direkt vorwegzunehmen, es war ein sehr schönes 
Wochenende, nicht zuletzt wegen der groß-
artigen Arbeit des Vorbereitungsteams, das die 
Veranstaltung mit Herzblut und Einsatz geplant 
und durchgeführt hat. Ein weiterer Grund für 
den Erfolg war die Möglichkeit, mit netten 
Leuten gemeinsam etwas zu unternehmen. 
Dabei war unsere Essener Gemeinde mit 10 
angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern stark vertreten.

Der Spaß ging schon bei der Hinfahrt los, bei 
der ich gemeinsam mit meinen Mitinsassinnen 
im Auto die Gelegenheit hatte, hochphi-
losophische Lieder wie „Wahnsinn“ von Wolf-
gang Petry zu singen. Nach der Ankunft und 
dem Abendessen gab es eine kurze Ein-
stimmung. Danach versammelten sich einige 
von uns auf der Kegelbahn, spielten Skat und 
nutzten danach noch – von Mitternacht bis 
etwa 2 Uhr morgens – die Möglichkeit, im 
Kaminzimmer mit toller musikalischer 
Begleitung Lieder zu singen.

Am Samstagvormittag lernte ich beim 
Seminar „Bibliodrama“ durch geschickte Hin-
führung und didaktische Gestaltung eine neue 
Möglichkeit kennen, sich biblischen Texten zu 
nähern. Hierbei geht es darum, nach passender 
Vorbereitung Rollen aus dem biblischen Text zu 
übernehmen und improvisierend darzustellen. 
Der Text handelte von den Emmausjüngern, die 
nach der Kreuzigung Jesu voller Trauer 
Jerusalem verlassen hatten. Der wiederauf-

erstandene Jesus schloss sich ihnen unerkannt an 
und begleitete sie. Am Abend schließlich 
erkannten sie ihn beim Brotbrechen und reisten 
voller Freude zurück nach Jerusalem, um die 
Auferstehung Jesu zu verkünden, wo sie sich mit 
der skeptischen Gemeinde auseinanderzusetzen 
hatten. Durch das Ausspielen dieser Szene 
konnten wir uns ganz anders und tiefer in die 
Welt des Bibeltextes hineinversetzen.

Nach dem Mittagessen gab es eine Mittags-
pause, von der wir uns dann beim Kaffeetrinken 
erholen konnten, bevor es mit dem Nach-
mittagsseminar weiterging. In meinem Fall war 
es eine szenisch und Stück für Stück aufgebaute 
gestaltete Mitte zur Geschichte der Maus 
Frederick, die für den Winter Sonnenstrahlen, 
Farben und Worte sammelte. Sehr schön waren 
auch die Worte am Ende, die darin bestanden, 
dass sich die Teilnehmenden gegenseitig 
Segensworte schenkten. Der Abend klang nach 
einem Taizégebet mit zahlreichen gemein-
schaftlichen Aktivitäten wie Billard, Tisch-
tennis, Darts und Kickern aus. Carina über-
zeugte dabei unter anderem durch ihr Geschick 
beim Billard, während Nova beim Kickern 
erstmal der gesamten Konkurrenz – wozu auch 
ich gehörte - eine Bude nach der anderen 
reinzimmerte. Erst später kam ein Kicker-
Veteran aus einer anderen Gemeinde dazu, der 
sogar noch besser war.

Am Sonntag endete das Wochenende dann 
mit einer Reflexion und einer schönen Eucha-
ristiefeier. Insgesamt kann ich sagen, dass es eine 
sehr gelungene Veranstaltung war und ich werde 
beim nächsten Mal gerne wieder dabei sein.

Marcus Frank
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Datum/Zeit Termin

So 06.09.2026 10.00 Begrüßungsgottesdienst Sara Sust Bottrop 
Kreuzkampkapelle

So 13.09.2026 18.00 Begrüßungsgottesdienst Sara Sust Essener 
Friedenskirche

Sa 19.09.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 
So 20.09.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
So 27.09.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 
So 27.09.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche

S�p������ 2026

Datum/Zeit Termin
So 02.082026 10.30 Gottesdienst Essener Friedenskirche
So 09.08.2026 18.00 Gottesdienst Essener Friedenskirche 
So 16.08.2026 10.30 Gottesdienst Essener Friedenskirche
So 23.08.2026 18.00 Gottesdienst Essener Friedenskirche
So 30.08.2026 10.30 Gottesdienst Essener Friedenskirche

Au�us� 2026

Gemeindetermine

Datum/Zeit Termin
Sa 03.10.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle
So 04.10.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
So 11.10.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle
So 11.10.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
Sa 17.10.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle
So 18.10.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
So 25.10.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle
So 25.10.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
Sa 31.10.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle

Okt���� 2026
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Datum/Zeit Termin
So 06.12.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 

2. Advent
So 06.12.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche

2. Advent
Sa 12.12.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 

3. Advent
So 13.12.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche

3. Advent
So 20.12.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 

4. Advent
So 20.12.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche

4. Advent
Do 24.12.2026 Weihnachten

Gottesdienstordnung wird 
gesondert bekannt

gegeben!

Fr 25.12.2026
Sa 26.12.2026
So 27.12.2026

N������� 2025

Datum/Zeit Termin
So 01.11.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
So 08.11.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 
So 08.11.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche
Sa 14.11.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle 
So 15.11.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche

So 22.11.2026 10.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle  
Sonntag vom wiederkommenden Herrn

So 22.11.2026 18.00 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche 
Sonntag vom wiederkommenden Herrn

Sa 28.11.2026 18.00 Eucharistiefeier Bottrop Kreuzkampkapelle  
1. Advent

So 29.11.2026 10.30 Eucharistiefeier Essener Friedenskirche 
1. Advent

N������� 2026

D������� 2026
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„Jetzt geht’s los“, sagte der fast 3-jährige Melchior, als das 
Orgelvorspiel begann. Er stellte sich kurz in den Mittelgang, 
um den großen Einzug besser sehen zu können: 
Messdienerinnen Tamara und Nadja, Pfr. Küssner (ev.), Prof. 
Oeyen, Pfr. Büchler, Bischof Vobbe - und in der ersten Bank 
sein weiß gewandeter Onkel Klaus Heinrich Neuhoff, 
Gastvikar in der EkiR, der zum Diakon geweiht werden sollte. 
Bei der Priesterweihe im August ´98 in Köln legte Melchior 
sich dann auch auf den Boden...

Isabel Schau

Sponti-Chor „SPirit ON TIme“

Der wöchentlich in Oberhausen probende Chor 
hatte sich auf neues geistliches Liedgut spezialisiert. 
Sein Dirigent Paul Malberg jazzte genial auf dem 

Klavier. Der Chor war 1997 extra zur Diakonats-Weihe (übrigens am Tag 
des heiligen Willibrord, 8. 11.) nach Essen gekommen, aus der Gemeinde 
sangen Christa und Klemens Büchler, Gabi und Dieter Rissmann vom 
ökumenischen Singkreis und Vikar Klaus Heinrich Neuhoff selber mit... 
Das Ökumene-Banner über der Kanzel spricht für sich.

Dr. Klaus Heinrich Neuhoff

Meine Friedenskirche
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Von außen ist die 
Friedenskirche 
unscheinbar. 
Besonders im Sommer 
versteckt sie sich beschei-
den hinter hohen 
Bäumen. Erst beim 
Betreten entfaltet sie ihre 
ganze Schönheit. 

Trotzdem ist sie nicht weltfremd. Der Straßenlärm verankert sie fest in der 
Stadt. Und wie die Stadt hat sie schon Schlimmes gehört und gesehen: den 
Brand ihrer Nachbarin, der Synagoge, am 09.11.1938 und ihre eigene 
Zerstörung  im Bombenkrieg am 5.3.1942. Genau so, schön und durch die 
Zeiten mitgenommen, nimmt sie mich mit durch die Zeit!

Michael Sprünken

Meine Friedenskirche
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Ich, Dieter Rissmann, bin römisch-katholisch in der 
Gemeinde Essen-Steele Horst aufgewachsen. Doch für 
meinen Glauben habe ich mich nicht interessiert, auch die 
Gemeinde und der ortsansässige Pfarrer waren für mich 

uninteressant.
Durch Gabi, die alt-katholisch geboren und aufgewachsen ist und in der 
Friedenskirche in Essen sehr stark engagiert ist, bekam ich erste Eindrücke 
über das Gemeindeleben.  Durch meine positiven Erfahrungen und einfühl-
same Gespräche mit Gemeindemitgliedern wurde ich 1974 alt-katholisch.
Meine Kirchengemeinde ist für mich weit mehr als ein Ort – sie ist ein Stück 
Zuhause. Hier finden wir Ruhe inmitten eines oft unruhigen Alltags, können 
innehalten, durchatmen und uns neu ausrichten. Zwischen vertrauten 
Mauern und leisen Momenten entsteht Raum für das, was im Leben wirklich 
zählt.
Hier begleiten wir uns gegenseitig durch die Höhen und Tiefen unseres 
Lebens. Wir feiern voller Freude die Taufe eines Kindes, das erste Lächeln, das 
Versprechen einer gemeinsamen Zukunft bei einer Hochzeit. Diese Augen-
blicke bleiben – sie verbinden uns und werden zu wertvollen Erinnerungen, 
die wir im Herzen tragen.
Doch unsere Kirche ist auch ein Ort, an dem wir mit unserer Trauer nicht 
allein sind. In Zeiten des Abschieds, der Unsicherheit oder der Sorge schenkt 
sie Trost und Geborgenheit. Hier dürfen wir still werden, unsere Gedanken 
sammeln und darauf vertrauen, dass wir getragen sind – von unserem 
Glauben und von der Gemeinschaft.
Besonders lebendig wird unsere Gemeinde durch die Menschen, die sie mit 
Leben füllen. Durch ein freundliches Wort, ein offenes Ohr, ein Lächeln 
nach dem Gottesdienst entstehen Begegnungen, die oft unerwartet sind und 
doch so wertvoll. Aus flüchtigen Gesprächen werden neue Bekanntschaften, 
aus Begegnungen wächst Gemeinschaft.
So ist unsere Kirchengemeinde ein Ort voller kleiner und großer Wunder –
ein Ort der Überraschungen, der Nähe und des Miteinanders.
Ein Ort, an dem jeder seinen Platz finden darf, so wie er ist.
Und vielleicht ist es genau das, was unsere Gemeinde ausmacht: Dass wir hier 
nicht nur zusammenkommen, sondern füreinander da sind – im Glauben, in 
der Hoffnung und in der Liebe.

Gabi und Dieter Rissmann
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Chronik
der Friedenskirche

1872
Gründung einer Alt-Katholischen Gemeinde 

in Essen
18.09.1873

Erster Alt-Katholischer Gottesdienst 
in der Ev. Pauluskirche, danach Nutzung verschiedener

Gebäude als Gottesdienstort
1875

Errichtung der einklassigen Alt-Katholischen Volksschule 
Unterricht an unterschiedlichen Orten (bis 1939)

1902
Grundsteinlegung des Jahrhundertbrunnens

1911-1913
Bau der Alten Synagoge 

1914
Baubeginn der Friedenskirche

09.07.1916
Weihe der Friedenskirche durch Bischof Georg Moog

Die Friedenkirche bildet zusammen mit der Alten Synagoge und dem Jahrhundertbrunnen ein 

städtebauliches Ensemble. Das Kirchengebäude vereint dabei mehrere Funktionen: Es dient nicht nur 

als Gottesdienstort, sondern beherbergt auch die alt-katholische Volksschule und stellt einen Versammlungs-

ort sowie ein Ladenlokal für die gesamte Stadtgemeinde zur Verfügung.

1925
Pfarrer Heinrich Hütwohl (bis 1966)

Öffnung der alt-katholischen als „unpolitische katholische Nationalkirche“ auch für die Mitglieder der NSDAP

05.03.1943
Zerstörung der Friedenskirche durch einen Bombenangriff

05.08.1951
Wiedereröffnung der Friedenskirche

2003 / 2006/7
Wiederherstellung des Ursprungszustands der Kirche

2010/11
Wiederherstellung der konkaven Turmspitze
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Aktuell sind wir regelmäßig in den Gottesdiensten drei Messdienerinnen und Mess-
diener. Wir begleiten die Gottesdienste in der Friedenskirche und sind helfende Hand 
für die Aufgaben, die dabei auftauchen. Dazu gehört an normalen Sonntagen vor allem 
Kelch, Schale, Wein und Wasser zum Altar zu bringen und mit in die Kirche ein- und 
wieder auszuziehen. Bei Festen oder an Feiertagen kommt oft noch mehr hinzu. Dann 
kommen Kerzenleuchter, Weihrauch und das tragbare Kreuz zum Einsatz. Dabei helfen 
oft auch weitere Personen aus der Gemeinde als Messdienerinnen und Messdiener mit.

Weihrauch darf bei uns auch in den sonntäglichen Gottesdiensten nicht zu kurz 
kommen. Manchmal sind wir aber einfach nur „schmückendes Objekt“. Dann beglei-
ten wir den Gottesdienst und haben dabei keine größeren Aufgaben.

Mitmachen können alle, die da sind und Lust dazu haben. Ein passendes Gewand 
findet sich!

Merkmale: 
- meistens schon früh vor dem 

Gottesdienst in der Kirche anzutreffen
- weißes Gewand mit blauem 

Skapulier und weißem Zingulum
- soziale Wesen
- Flexibilität und Improvisations-

bereitschaft

STECKBRIEF

Wirkungsraum:
- Altkatholische Friedenskirche Essen

Anzahl: 
- meistens 3 (vom Aussterben bedroht)

Aufgaben:
- Absprachen treffen, Kirche vorbe-
reiten

- Kelch, Schale, Wein und Wasser zum 
Altar hin- und wieder wegbringen

- überall unterstützen
- Kerzen anzünden, Leuchter halten, 
Weihrauch schwenken  …

- „schmückendes Objekt“ sein
- …

Besonderheiten:
- ausgeprägte Vorliebe für Weihrauch
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Herzliche Einladung zu
Ob Stricken, Häkeln, Nähen, Stopfen oder 
einfach nur Klönen – beim Handarbeitskreis 
unserer Friedenskirche sind alle willkommen, die 
Freude am kreativen Werkeln haben.

Wir treffen uns an allen Sonntagen im Monat, 
an denen um 18 Uhr Gottesdienst ist, um 15.30 
Uhr im Gemeindesaal Bei Kaffee, Tee und Keksen 
wird gemeinsam gewerkelt, ausprobiert, dazuge-

lernt – und natürlich herzlich gere-
det und gelacht. Egal ob 

Neulinge oder Fortgeschrit-
tene: Jede Hand und jede Idee ist ein Gewinn!

Komm einfach vorbei, bring dein aktuelles 
Projekt oder auch  einfach nur Neugier und Lust 
auf Kekse mit – ich freu mich!

Alles Liebe                    Vero(nika Sippl)

Frauengruppe der alt-katholischen Gemeinde 
Bottrop
Seit vielen Jahren treffen sich alt-
katholische Frauen und Freundin-
nen am 4. Samstag eines Monats um 
10:30 Uhr zum Quatschen, 
Frühstücken, thematischen Vorträ-
gen, Diskussionen und Ausflügen. 
Nun laden sie uns als alt-katholische 
Frauen der Essener Gemeinde ein, 
bei diesen Treffen mitzuwirken. Mit 
mehr Frauen zusammen wird es 
bestimmt noch mehr Freude 

machen. Zudem könne wir so einen wichtigen Beitrag zur Verständigung und zum Kennenlernen 
der beiden Gemeinden leisten. Meldet euch gerne bei der Bottroper Gemeinde.

Anne Sprünken
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Alt-Katholisch
Pfarrgemeinde Essen, Mülheim, Oberhausen

Bernestr. 1, 45127 Essen
Tel.: 0201-9587280
E-Mail: essen@alt-katholisch.de
Web: essen.alt-katholisch.de

Pfarrverweser
Dekan (komm.) Robert Geßmann (Dortmund), 
Tel.: 0231/652 872 Mobil: 0176/55512348

Kirchenvorstand
Andreas Sippl (Vorsitzender)   
Dekan (komm.) Robert Geßmann
Marcus Frank
Yasmin Fengler
Nova tomic
Kontakt: essen.kv@alt-katholisch.de 

Rechner
Florian Kersten
Kontakt: essen.finanzen@alt-katholisch.de

Bankverbindung

Alt-Katholische Kirchengemeinde Essen 
Bank für Kirche und Diakonie eG (KD-Bank) 
IBAN: DE20 3506 0190 1000 0030 06,
BIC: GENODED1DKD


